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Ein besonderer Dank gilt auch 2012 wieder unserem treuen Sponsor, 
der VOLKSBANK Salzburg.

Die Salzburger Pfadfi nder und Pfadfi nderinnen bedanken sich bei 
der Stadt Salzburg und der Salzburger Landesregierung für ihre Un-
terstützung unserer Jugendarbeit im Jahre 2012.

Impressum:

Titelbilder und Bilder in der Kopfzeile auf dieser Doppelseite: 
Siegerbilder aus dem heurigen Fotowettbewerb!
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Salzburger Pfadfi nder und Pfadfi nderinnen
Fürstenallee 45, A-5020 Salzburg
Redaktion & Layout: Kommunikationsteam des Landesverbandes

Druck: Flyeralarm 

Kontakt:

Landesverband – Salzburger Pfadfi nder und Pfadfi nderinnen
Fürstenallee 45 • A-5020 Salzburg
Telefon: +43/662/823637 • Fax-DW: 16
landesverband@salzburger-pfadfi nder.at 
Sekretariatszeiten: 
Mo & Do: 8.30- 12.00 Uhr, Mi 15.00 - 21.00 Uhr
Bundesverband – Pfadfi nder und Pfadfi nderinnen Österreichs
Stöberplatz 12 • A-1070 Wien
Telefon: +43/1/5233195 • Fax: +43/1/5233195-44
bundesverband@ppoe.at • www.ppoe.at

Termine
• CaEx-Stufenrunde: 09.01.2013

• GuSp-Korn
ettentage

: 19./20.01.2013

• Landess
kimeisterscha

ft: 03.02.2013

• GL-Runde: 20.02.13, 19:30 Uhr, Pfad� nderhaus

• CaEx-Landesunternehmen: 23.-24.02.2013, Abtenau

• Abgabetermin Subvention: 27.02.2013 

• CaEx-Stufenrunde: 06.03.2013

• Landesl
eitertagun

g (vormals LFT): 09.03.2013

• GuSp-Landesaktion: 20.04. 2013

• CaEx-Stufenrunde: 24.04.2013

• GL-Runde: 15.05.2013, 19:30 Uhr, Pfad� nderhaus

• Landest
agung: 22.05.2013, Pfad� nderhaus 

• CaEx-Stufenrunde: 19.06.2013

Wenn ihr in der Gruppe oder Stufe einen Termin habt, der hier und auf 

www.salzburger-pfad� nder.at erscheinen soll, einfach alle wichtigen 

Daten per Mail an Haggi schicken (haggi@pfad� nder-muelln.at).

Die Landesleitung und das 
Präsidium der Salz-
burger Pfadfi nder 
und Pfadfi nderinnen 
wünschen allen 
Pfadis, Eltern, 
Verwandten und 
Freunden frohe Fest-
tage, Zeit zur Ent-
spannung und zur 
Besinnung auf 
die wirklich 
wichtigen 
Dinge, sowie 
viele schöne 
Pfadfi nder-
Augenblicke im 
kommenden Jahr.
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Salzburger Pfadfi nder 
und Pfadfinderinnen

Wurzl ’14

Die Planungen rund um unser Landeslager 2014 werden immer kon-
kreter. Am 24. Oktober fand im Pfadfi nderhaus in großer Runde mit 
24 Teilnehmern eine Besprechung der Programmteams, sowie der 
Unterlagerleiter statt. Alle Unterlager sind bereits besetzt und planen 
ab sofort schon kräft ig an ihren Bereichen. Gini Behensky – die sich 
um die Programmkoordination kümmert – stellte bereits ihr Grob-
konzept für das Gesamtprogramm vor und die GuSp- und CaEx-Pro-
gramm-Teams erzählten von verschiedensten Programmideen aus den 
Stufenrunden.

Oberste Priorität bei den Planungen der verschiedenen Aktionen: das 
Lagermotto „Zurück zu den Wurzeln“. Auf folgende Punkte kommt 
es dabei beim „Wurzl ’14“ besonders an:
• Besinnung auf das Wesentliche
• kein auf Konsum ausgerichtetes Lager
• Platz für Lagerfeuer, weg von Unterhaltung in Großzelten
• Ökologischer Fußabdruck (von der Anreise über Fortbewe-

gung, Verp� egung bis hin zur Energieversorgung)

In großen und kleinen Runden wird die Planung bereits detaillierter, 
so wird Input aus den Gruppen und auch aus anderen Landesverbän-
den verarbeitet, über Verpfl egungswünsche diskutiert, an ein Lager-
kochbuch gedacht, schon jetzt auf genügend Freiraum zwischen den 
Programmpunkten geachtet, bewusst Platz für Individualitäten der 
Gruppen gelassen, Outdoor-Aktivitäten (wie Bergtouren und Geo-

Caching) geplant und vieles 
mehr. Rund um die Werbung 
soll es ab März ein Lagerlogo, eine Homepage mit Ba-
sisinformationen – voraussichtlich auch gleich mit einer Anmelde-
möglichkeit – und einen Flyer geben, damit alle bereits im Jahr davor 
richtig die Werbetrommel für unser Event rühren können. 
Besonders viel Freude kam in den letzten Tagen auf: Die Gemeinde
Bad Hofgastein und der Tourismusverband haben sich entschlossen, 
unser Lager zu unterstützen - quasi das letzte „GO“ auf das wir noch 
ein wenig warten mussten.

Niki

soll es ab März ein Lagerlogo, eine Homepage mit Ba-

Jetzt schon Termin vormerken:Landeslager "Wurzl '14“2.-13. August 2014
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Am Biberteich wird Hilfe gebraucht!

Biber-Landesaktion am Maxglaner Georgsgrund
Die Biber Lisa und Ben hatten die Pfadfi nder-Biber um Hilfe gebe-
ten: Ihr neugebauter Damm ist durch ein Unwetter zerstört worden, 
sodass sie nicht mehr auf die Insel mit ihrer Schatzkiste gelangen 
konnten. Da die beiden es alleine nicht mehr vor dem Winterein-
bruch schaff en würden, den Damm wieder aufzubauen, brauchten sie 
die Hilfe der Pfadfi nder-Biber. Über 50 waren gekommen um Lisa 
und Ben zu helfen. Es war keine leichte Arbeit, denn das Bauholz 
musste erst bei verschiedenen Stationen verdient werden. Acht Auf-
gaben zu den Schwerpunkten der Pfadfi nder galt es zu erledigen.
Leben aus dem Glauben: Wo sind die Christbaumkugeln? Verant-
wortungsbewusstes Leben in der Gemeinschaft : Erste Hilfe ist wich-
tig, gerade wenn man einen Damm bauen will. Einfaches und natur-
verbundenes Leben: Wie fühlt sich ein Weg mit Steinen, Zapfen, 
Gras und anderen Bodenbelägen an? Kritisches Auseinandersetzen 
mit sich selbst und der Umwelt: Wie stark bin ich? Weltweite Ver-
bundenheit: Weißt du was wir teilen in verschiedenen Sprachen wie 
Englisch, Russisch- und Französisch heißt? Körperbewusstsein: 
Durch Gestrüpp und eine Höhle Wasser transportieren, da muss man 
ziemlich geschickt sein. Bereitschaft  zum Abenteuer des Lebens: Hui, 
das war lustig mit der Seilrutsche. Schöpferisches Tun: Wer zu dieser 
Station gekommen ist, hat alle anderen super gemeistert, denn hier 
wurde der Damm gebaut.
Lisas und Bens Oma und Tante haben dafür gesorgt, dass die vielen 
Helfer nicht verhungern und haben ihnen Baumstämme mit Biber-
Lieblingssauce gekocht. Nach der Stärkung gings weiter mit dem 
Dammbau, damit Lisa und Ben zu ihrer Schatzkiste kommen konn-
ten. Als Belohnung teilten Lisa und Ben ihren Schatz mit all den an-
deren Bibern. Lisa und Ben bedanken sich herzlich für die große Hil-
fe der Pfadfi nder-Biber.

Roswitha Fuchs

Info:
Lisas und Bens Verwandte haben ganz viele Bilder gemacht. Viele Bil-
der könnt ihr im Internet sehen (www.pfadfi nder-maxglan.at). Es gibt 
aber auch eine CD mit allen Bildern, die man sich bei Lisas und Bens 
Oma kaufen kann. (biber@pfadfi nder-maxglan.at)

Fotos: Hans Fischer
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Salzburger Pfadfi nder 
und Pfadfinderinnen

„Salzburg Allstars“ am Bundesländerfussball-
turnier in Wien.
Bereits zum zweiten Mal nahm dieses Jahr eine bunt zusammenge-
würfelte Fußballmannschaft  aus Salzburg beim Bundesländerfußball-
turnier in Wien teil.
Die Eintracht der Gruppe Maxglan ist ja bereits Stammmanschaft  
beim Turnier und war heuer zugleich auch Titelverteidiger.
Leider war es uns auch heuer nicht möglich, vor dem Turnier gemein-
sam zu trainieren, daher war trotz vollem Einsatz und tatkräft iger Un-
terstützung der mitgereisten Fans leider nur der 5. und zugleich letzte 
Platz drinnen.
Im sehr spannenden Finalspiel musste sich leider auch die Maxglaner 
Eintracht gegen die Gruppe Wien 27 geschlagen geben und den Po-
kal heuer in Wien zurücklassen, was aber die Stimmung der Mann-
schaft en nicht trüben konnte. So wurde nach dem Turnier auf der 
Bundesländerparty ausgiebig gefeiert, sämtliche Spiele analysiert und 
die Mikrophone bei unzähligen Runden Singstar zum Glühen ge-
bracht.

Fazit des Wochenendes in Wien: Wir sind sicher auch im nächsten 
Jahr wieder dabei. Hoff entlich mit noch mehr Mitspielern und einem 
großen Fanclub.

Festspielball 2012

Die Salzburger Pfadfi nder und Pfadfi nderinnen wirkten gemeinsam 
mit der Postmusik und der Salzburger Bürgergarde mit, dass der 1. 
Salzburger Festspielball schon von Beginn an nicht nur ein voller Er-
folg sondern auch ein Augenschmaus wurde. In einem Défi lé wurden 
500 bereits vorher geladene Ehrengäste mit Fackeln und Musik von 
der Residenz zum Festspielhaus begleitet.
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Nachricht zukommen, in der wir aufgefordert wurden, einige Aufga-
ben zu absolvieren, um das aufk eimende Kriegsbeil zu begraben. Die-
se lösten wir vorbildhaft  und wir wurden fortan in unserem Lager ge-
duldet. Dies und das freie Geleit für die anstehende Weiterreise 
wurden danach gebührend am Lagerfeuer gefeiert. 

Und ohne weiterer Worte noch Bilder von Hütteneinsätzen, Herbst-
fest, Heimstunden …

Salzburg 2 - Katze

Überstellung
Diesen Herbst hatten wir Überstellung von den GuSp zu den CaEx. 
Zuerst hatten wir in der Plötz eine Art Mutprobe, bei der wir über 
einen Bach auf einem Seil balancieren und anschließend einen steilen 
Hang hinaufk lettern mussten. Nach gemeinsamer Konstruktion und 
Bau eines Mühlrades mussten wir 4 Stunden bis zu einer Mühle wan-
dern, in der unser Leiter Wimstl und unsere gute Freundin Isi bereits 
leckere Schnitzel zubereitet hatten.
Nach dem Essen machten wir uns einen gemütlichen Abend in der 
Hütte. Um 2 Uhr früh begannen wir ein lustiges Spiel zu spielen, wel-
ches „Sitting Ducks“ hieß. Um 3 Uhr früh schickten uns die Leiter ins 
Bett, trotzdem blieben wir noch länger wach und spielten Flaschen-
drehen, was dann in „etwas anderes“ ausschweift e.
Um 9 Uhr morgens kräft igten wir uns mit einem leckeren Frühstück, 
räumten anschließend auf und fuhren mit einer schönen Erinnerung 
an die Überstellung ab.

Sommerlager in Techuana
Im August 2012 waren die GuSp auf Sommerlager in Techuana 
(Kärnten) gemeinsam mit den Pfadis aus Gnigl. Nach dem Motto 
„Gelebte Nachbarschaft “ trafen sich Pfadinder aus vielen Ländern 
z.B. auch Russland, Luxemburg und viele mehr.
Am Lager war immer was los z.B. am Lagerfeuer sitzen und singen, 
Tänze lernen, eine Kugelbahn im Wald bauen, Klettern, Slacklinen, 
usw. Wir haben viele Lagerbauten aufgestellt und haben das Bürger-
meisterzelt in eine Wasserrutschbahn verwandelt.
Das viele gute Essen gab uns einen Ausgleich zum wenigen Schlaf. 
Am Tag der off enen Töpfe kochten wir mit Hilfe des Nockerlgottes 
und des Feuergottes wunderbare Pinzgauer Kasnocken. Auch die an-
deren Länder kochten wunderbare Gerichte, die wir probieren durf-
ten.
Trotz der fast unerträglichen Hitze war es ein sehr tolles Lager!

Wochenend-Sommerlager der WiWö im Teufelsgraben
Anfang Juni zog der Stamm der “Zworana-WiWö“-Indianer in den 
Teufelsgraben, um dort für ein paar Tage ihr Lager aufzuschlagen. Bei 
einer ersten Geländeerkundung stellte sich heraus, dass in der Nähe 
ein anderer Indianerstamm lagerte welcher über unsere Anwesenheit 
wenig erfreut war. Fortan mussten wir jedes Mal einen Wegzoll ent-
richten, wenn wir unser Lager verließen. Um das Revier des anderen 
Stammes bestmöglich zu umgehen, errichteten wir sogar eine eigene 
(Seil-)Brücke. Aber vergebens; dadurch konnten wir den wachsenden 
Zorn des anderen Stammes nicht entgegenwirken. 
Nichts desto trotz fanden die „Zworana-WiWö“ neben der Verteidi-
gung des Lagers noch genügend Zeit, um sich in den Fertigkeiten der 
Indianer weiterzubilden und fl eißig Spezialabzeichen abzulegen. Wir 
besuchten auch die Kugelmühle im Teufelsgraben, um mit eigenen 
Augen die Kraft  des Wassers zu sehen und kamen mit einem kleinen 
Andenken wieder zum Lager zurück. 
Eines Abends ließ uns Häuptling „Weißer Bär“ eine verschlüsselte 
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WiWö-Sommerlager

Der Stamm der Scoutox erforschte die 
Jagdgründe um den Zellhof.
Nach zwei Regentagen konnten wir die 
Götter gnädig stimmen und nach den 
Spuren unserer Ahnen suchen. Alte In-
dianer-Traditionen wurden gepfl egt. 
Dafür erhielten wir als Belohnung das 
heilige Amulett. 

Salzburger Pfadfi nder 
und Pfadfinderinnen

Salzburg 5 - Gnigl

CaEx-Sommerlager im Bohinj Nationalpark, 

Slowenien

Das diesjährige Sommerlager führte die CaEx in den Triglav-

Nationalpark in Slowenien. Neben dem höchsten Berg des 

Landes befi ndet sich dort auch der größte See, der Bohinj-

See. Dort liegt auch der Landeslagerplatz der Slowenischen 

Pfadfi nder. Etwas entfernt in Laski Rovt im Wald gelegen, 

teilten wir unseren Zeltplatz mit Pfadfi ndergruppen aus Bel-

gien und Luxemburg.
Auf einer unserer Wanderungen rund um den Bohinj-See 

machten wir Bekanntschaft en mit durchgeknallten Ziegen 

(Foto). Der Stadt Bled am See statteten wir ebenso einen Be-

such ab, wie der kleinen Kircheninsel.

Eine Wildwasser-Tour unter fachkundiger Leitung führte uns 

an unsere Grenzen und gleichzeitig der Höhepunkt des Som-

merlagers.

Sommerlager der GuSp 
Unsere GuSp waren mit Pfadfi ndern aus ganz 
Europa beim Großlager „Gelebte Nachbar-
schaft “ am TECHUANA in Kärnten.Eines der Highlights war die Rundfahrt mit 

dem selbstgebauten Floß. Auch im Kletter-
garten hatten wir viel Spass.Organisatorisch entsprach das Lager leider 

nicht unseren Vorstellungen. Wir freuen uns 
daher auf das „Wurzl '14“.

CaEx in Prag (1.-4.November 2012)
Die „goldene“ Hauptstadt der Tschechischen Repub-lik war das Ziel eines kulturellen Herbstlagers der Gnigler CaEx. Die vielen tollen Ein- und Aussichten lohnten aber die jeweils 6-stündigen Zugfahrten. Übernachten konnten wir in einem Haus der tsche-chischen Pfadfi nder. Neben den bekannten Stätten wie der Karlsbrücke, der Prager Burg oder dem Jüdi-schen Viertel, interessierte uns vor allem auch die jün-gere Geschichte und die vielen Märkte der Stadt. Die John-Lennon-Mauer setzte einen farbig knalligen Kontrast zur beeindruckenden historischen Kulisse.
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Salzburg 4 - Mülln

Sommerlager 2012 Südfrankreich
Am 22. Juli war es endlich so weit: 27 GuSp, 14 CaEx, 4 RaRo, 9 
Leiter, 5 Küchenteamlinge, 2 ZBVs (=Zur Besonderen Verwendung), 
2 Busfahrer und unser Lagerzwerg Tobi machten sich auf zur großen 
Fahrt nach Südfrankreich. Über Nacht ging es nach Monaco, das uns 
mit einem wunderschönen Sonnenaufgang und einem herrlichen 
Vormittag begrüßte. Nachdem wir die wichtigsten Sehenswürdigkei-
ten erkundet hatten, ging es noch ein wenig weiter bis wir am Nach-
mittag in Fontvieille en Provence ankamen. Am örtlichen Camping 
Municipal stellten wir unsere Zelte auf und richteten uns erstmals 
„häuslich“ ein Der nächste Tag war zum Ausspannen da - die Fahrt bis 
Fontvieille steckte allen in den Knochen. Erst am Abend machten wir 
einen kurzen aber sehr lohnenswerten Ausfl ug ins Nachbardorf Les 
Baux - einem mittelalterlichem Dörfchen mit Burgruine - besonders 
toll in der Abendsonne.
Am nächsten Tag ging es nach Nîmes, wo die Arena, das Maison Car-
rée und noch viele weitere Sehenswürdigkeiten auf uns warteten. Am 
Nachmittag fuhren wir nach Saintes-Maries-de-la-Mer einem Mega-
Touristenort am Meer. Baden in den salzigen Fluten war angesagt. 
Seit diesem Tag wissen wenigstens ein paar, dass es am Strand keine 
Fundkiste gibt ;-).
Der Donnerstag stand ganz im Zeichen von Avignon und Pont-du-
Gard. Wir begannen mit einem Gruppenfoto vor der berühmten St. 
Bénézet-Brücke (ja, die, auf der man tanzen soll) und inspizierten die-
se auch gleich. Anschließend ging esdie paar Stufen hinauf zum Papst-
Palast und weiter mit „Geschichte-Staunen“. Trotz vieler historischer 
Denkmäler blieb auch noch genug Zeit um den Stadtkern von Avig-
non unsicher zu machen. Manche vertrödelten sich ein wenig beim 
shoppen, wollten die „verlorene“ Zeit wieder hereinholen und ...
... zogen es vor nicht nach Pont-du-Gard sondern ins Avignoner 
Krankenhaus zu feschen jungen Ärzten zu fahren und zu lernen, was 
„je pique“ heißt. Die anderen hingegen hatten die einmalige Gelegen-
heit, Sightseeing mit Badespaß zu verbinden.

Am nächsten Tag ließen wir Fontvieille hinter uns und „übersiedel-
ten“ nach Pont de Barret. Auf dem urigen und großzügigen Lager-
platz angekommen stellte sich heraus, dass wir das ganze Terrain für 
uns hatten - genial.
Vom Lagerplatz aus ging es noch einen Tag zur Ardèche - genauer ge-
sagt nach Vallon Pont d‘Arc zum Kanufahren. Durch eine einzigartige 
und gewaltige Schlucht paddelten wir und genossen die Umgebung. 
Direkt bei der berühmten „Pont d‘Arc“ (= der Brücke aus Stein) 
machten wir eine Pause, stärkten uns und gingen baden. 
Weitere Highlights von der zweiten Lagerwoche: 
• die Lagerolympiade mit verschiedenen Stationen rund um Ge-

schicklichkeit, Zielsicherheit, Wissen und natürlich Spaß,
• das (Beach-)Volleyball-Turnier, bei dem trotz sengender Hitze 

um jeden Ball gefi ghtet wurde
• und natürlich der Hike.
Am Donnerstagabend machten wir ein Lagerfeuer. Dort war Zeit für 
Verleihungen, Siegerehrungen und Dankesworte. Natürlich war es 
auch an der Zeit „Danke“ zu sagen: dem engagierten Küchenteam, 
unserem Busfahrer und den Leitern, die das Lager erst ermöglichten.
Am letzten Tag brachen wir - nach einer Nacht mit wenig Schlaf und 
nur einer Plane über den Köpfen - früh auf, machten den ganzen Tag 
noch den Walibi-Parc-Rhône-Alpes unsicher, ehe wir über Nacht 
nach Salzburg fuhren. In der Früh wurden wir schon von Eltern, Ver-
wandten und Freunden sehnsüchtigst erwartet.

Überstellungslager am Lipplgut
Der fehlende Sonnenschein vom Himmel wurde durch das sonnige 
Gemüt der zahlreichen Teilnehmer mehr als wett gemacht, die wieder 
am Lipplgut zusammen gekommen waren um einige der Ihrigen in 
die nächste Stufe zu verabschieden bzw. neu zu begrüßen. Und das 
bisserl Nieseln war ja auch nichts gegen die Wasserfl uten, die sich tra-
ditionell über die Jungraro ergossen.

Überstellungslager am LipplgutÜberstellungslager am LipplgutÜberstellungslager am Lipplgut
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Von Biber bis CaEx wurden die Anforderungen an Mut, Geschick-
lichkeit und Wasserresistenz, die zum Übertritt abverlangt wurden, 
mit Bravour gemeistert. Nachdem zwei Biber beherzt den Wechsel 
von Biberbau in die Wolfshöhle geschaf�   hatten, kletterten die 
WiWö in schwindliger Höhe in der Tenne über unsere neu erworbe-
nen Slacklines zu den GuSp. Die GuSp machten die übliche gruslige 
Nachtwanderung zu den CaEx, wobei sie diesmal sogar von quasi 
echten Krampussen erschreckt wurden. Schon zuvor hatten fünf Ex-
CaEx zunächst trotz völlig fairer (!) Quizzfragen und Aufgabenstel-
lungen im Rahmen der bekannten Show „Schlag den RaRo“ versucht, 
bei eben diesen RaRo aufgenommen zu werden, was ihnen zunächst 
aber nur einbrachte, dass sie klitschnass und voller Sägespäne waren. 
Wegen Problemen mit den Einreisepapieren sollten sie noch durch 
Ertauchen von fl üssiger RaRo-Nahrung aus dem Höllerersee doch 
Einlass in die gelobte Bar fi nden, was aber leider an unbekannten 
„langen Fingern“ scheiterte. Nach einer gründlichen und vor allem 
warmen Dusche wurde ihnen dann doch der verdiente Einlass ge-
währt.
Der Sonntag stand im Zeichen des Kennenlernens der neuen 
Stufen und noch ein bisserl Aufräumen.
Herzlichen Dank an alle, die zum Gelingen des schönen Wo-
chenendes beigetragen haben.

Alle aktuellen Infos auch auf www.pfadfi nder-muelln.at.

Salzburger Pfadfi nder 
und Pfadfinderinnen

Aufbau Adventsmarktstand in Hellbrunn
In knapp eineinhalb Tagen war es vollbracht: unser Adventsmarktstand in Hellbrunn stand!

Durch die perfekte Mithilfe vieler Väter ha-ben wir es heuer in Rekordzeit geschaf�  , das Material zu holen, die Löcher für die Konst-ruktion zu bohren, die Überdachung und die Hütten aufzustellen und alles fi x und fertig zu machen, damit wir quasi schon starten könn-ten.
Vielen Danke für die starke Mithilfe und na-türlich auch an Marlene für das leckere Mit-tagessen am Samstag und an Vroni für die nachmittägliche Muffi  n-Jause.

Gruppenklausur in St. Martin 

am TennengebirgeEinmal im Jahr - vor Programmstart - tref-

fen sich alle Leiter der Gruppe um das 

kommende Pfadfi nder zu planen. Dabei 

geht es meist um strategische Entschei-

dungen und Zielsetzungen für das Jahr. 

Heuer waren wir im Lammertaler Hof in 

St. Martin am Tennengebirge. Wir wur-

den herzlichst aufgenommen und lecker 

bekocht.Nach 2 Tagen planen, hirnen, quatschen, 

Action und vielem mehr können wir voll 

Elan in das neue Jahr starten.

Der Sonntag stand im Zeichen des Kennenlernens der neuen 

Herzlichen Dank an alle, die zum Gelingen des schönen Wo-

Hellbrunn
In knapp eineinhalb Tagen war es vollbracht: unser Adventsmarktstand in Hellbrunn stand!

Durch die perfekte Mithilfe vieler Väter ha-ben wir es heuer in Rekordzeit geschaf�  , das Material zu holen, die Löcher für die Konst-ruktion zu bohren, die Überdachung und die 

Tag der o� enen Tür in Mülln

Am 21. September 2012 veranstalteten wir 

unseren diesjährigen Tag der off enen Tür im 

Heim und im Hof in Mülln. Die Gäste und 

unsere Mitglieder konnten jede Menge 

Pfadfi nder-Spaß erleben vom Kim-Spiel 

über Schminken, Steckerlbrot machen bis 

hin zu Slacklinen .... Für die Eltern gab es 

einen Info-Block.

Anschließend eröff neten wir das Pfadijahr 

offi  ziell mit einem Lagerfeuer.

Wir freuen uns über die zahlreichen Inter-

essenten und neuen Pfadis - eine schöne, 

„runde“ Veranstaltung.
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Salzburg 6 - Maxglan

In Maxglan hat der Herbst nach erlebnisreichen Sommerlagern und 
der Sommerpause wieder fulminant begonnen. Neben vielen neuen 
Gesichtern in unseren Altersstufen hat sich auch einiges bei unseren 
LeiterInnen-Teams getan. Um wieder ein wenig frischen Wind in un-
sere Altersstufen zu bringen haben sich jahrelang arbeitende Teams 
aufgelöst und neu gemischt. Neue junge LeiterInnen unterstützen die 
alten Hasen dabei, wöchentlich wieder erlebnisreiche und spannende 
Heimstunden zu gestalten.
Daneben fanden schon in den ersten Wochen des neuen Pfadfi nder-
jahres jede Menge andere Aktionen statt. So zum Beispiel die Über-
stellungen zwischen den einzelnen Altersstufen, auch mit Überstel-
lungslagern, oder das Herbstlager der Wichtel und Wölfl inge am 
Zellhof, oder der Adventmarkt zu Christkönig im Arkadenhof der 
Maxglaner Kirche, oder die Sammelaktion zu Allerheiligen für das 
Schwarze Kreuz, oder die Nikolausaktion der Ranger und Rover, 
Höhlentour der Hands, Putzaktion am Georgsgrund und und und …

Maxglaner in aller Welt
Sommerlager
Das Sommerlager bildet den Höhepunkt des Pfadfi nderjahres. Für 
uns Maxglaner ist das eines der wichtigsten Ereignisse im Jahreskreis. 
Jede Stufe versucht dem Alter ihrer Kinder und Jugendlichen gerecht 
zu werden. So ist es auch eine Konsequenz daraus, dass jede Altersstu-

fe alleine ein passendes Sommerlagerziel ansteuert. Im vergangenen 
Sommer wurden wieder tolle Tage und Wochen in eindrucksvollen 
Gegenden nah und fern verbracht.
Die Biber verbrachten ein Wochenende im nahgelegenen Kuchl. 
Doch für unsere jüngsten Pfadfi nder und Pfadfi nderinnen war das 
Wochenende aufregend genug. Die Wichtel und Wölfl inge verschlug 
es in den Osten Österreichs. Im Pfadfi nderheim der Mödlinger Pfad-
fi nder mitten im Wienerwald wurde ein Detektiv-Schulungszentrum 
eröff net um schwierige Kriminalfälle zu lösen. Unsere Guides und 
Späher lagerten am Chiemsee im benachbarten Bayern. Traditionell 
wurde in Patrullenzelten genächtigt, zumindest solange es das Wetter 
zuließ. Unsere Caravelles und Explorer verschlug es nach Korsika, wo 
sie nur mit Rucksack und Schlafsack bepackt zwei Wochen lang die 
Insel durchquerten. Auch unsere Ranger und Rover brachen in den 
Süden auf um in Italien die Gegend von Kalabrien zu erkunden.
fox



11

Salzburger Pfadfi nder 
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Fußball-Bundesländerturnier 2012: Wien wir 
kommen wieder, keine Frage!
Die Durchsagen während des Finalspiels beim Bundes-
länderfußballturnier in Wien machte die Turnierleitung 
in diesem Jahr lediglich, um eine gewissen Routine auf-
recht zu erhalten. In der Halle hatte der Fanblock aus 
Salzburg spätestens jetzt die akustische Kontrolle über-
nommen. Von den Rängen hallten Schlachtrufe und ein 
Getrommel gegen das das Lautsprechersystem nicht mehr 
ankam. Mit der Unterstützung der Salzburg Allstars, die 
sich bis zur letzten Minute selbst engagiert gegen die ande-
ren Teams gestemmt hatten, feuerten die treuen Fans der Ein-
tracht Maxglan ihre Mannschaft  gegen die Wiener Meister 
der Gruppe 27 an. Es herrschte eine Atmosphäre, um die die Ein-
tracht wohl auch so manche Bundesligamannschaft  beneiden würde.
Am Ende siegten nach zwei präzisen Weitschusstoren jedoch trotz-
dem verdient die Wiener und holten damit den großen Pokal vom 
Titelverteidiger aus Salzburg wieder zurück nach Wien. Die Ein-
tracht aus Maxglan hatte bis zum Finale das Turnier leicht dominiert 
und sicherte sich mit nur einer einzigen Niederlage den zweiten Platz. 
Die Salzburg Allstars landeten mit ihrem beherzten Auft ritt auf Rang 
Fünf.
rainer

Eine Gruppe im Netz
www.pfad� nder-maxglan.at
Vor genau drei Jahren haben wir einen Relaunch unserer Webseite 
durchgeführt. Wir sind damals auf ein modernes Content Manage-
ment System umgestiegen. Heute können wir sagen, es hat sich in je-
der Hinsicht rentiert. Unsere Internetseite hat sich zu einem moder-
nen Logbuch unserer gesamten Gruppe entwickelt. Diese Angebot 
wird vor allem von den Eltern unserer Kinder und Jugendlichen ange-
nommen. Die Besuchsstatistik spricht für sich: Pro Monat wird unse-
re Seite mehr als 2.000mal angewählt, jeder einzelne Besucher bleibt 
im durchschnitt 4 Minuten auf unserer Seite und liest vier der 250 
Berichte über Heimstunden, Lager oder sonstige Aktionen, oder sieht 
einfach mal kurz auf unseren Terminkalender (immerhin wurde der 
in den letzten 3 Jahren knapp 7.000 mal aufgerufen). Mit 4.000 Fotos 
lässt sich so schon ein ganz guter Eindruck vom regen Treiben unserer 
Gruppe zeigen.
fox

WiWö Herbstlager
Neun Bundesländer an einem Wochenende! Am Herbstlager der 
WiWö kein Problem. Reiseleiter und Chaff eure, Kapitäne und Lok-
führer wechselten sich ständig ab und so wurde es nie fad. Das wäre es 
sowieso nicht geworden, denn in jedem Bundesland gab es etwas zu 
erleben: angefangen von kulinarischen Köstlichkeiten in Vorarlberg 
über Naturerlebnisse in Tirol, allerlei Künstlerisches im schauspiel-
verrückten Wien und Kunstunterricht am Salzburger Mozarteum, 
bis hin zu Forschertätigkeiten im Technologie-Bundesland Steier-
mark und Pfadfi nderausbildung in Oberösterreich war alles dabei. 

Den Samstag Abend ließen wir am ausgelassenen Kärntner Volksfest 
ausklingen. Sonntag kurz vor der Abreise besuchten wir auch noch in 
letzter Minute Niederösterreich und dann das Burgenland, wo wir als 
billige Arbeitskräft e das Haus zu säubern hatten.
Quartier für dieses abwechslungsreiche Wochenende war wieder ein-
mal der bewährte Zellhof bei Mattsee, wo einem als Pfadfi nder nichts 
abgeht und man auch andere Pfadfi nder trif�  . Diesmal die Adventis-
ten-Pfadfi nder, die sich aus Holz und Seilen ein lässiges Karussell bau-
en können.
mäx

ankam. Mit der Unterstützung der Salzburg Allstars, die 
sich bis zur letzten Minute selbst engagiert gegen die ande-
ren Teams gestemmt hatten, feuerten die treuen Fans der Ein-
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Salzburg 8 - Parsch

50 Jahre Pfadfi ndergruppe Salzburg 8 – Parsch
Anlässlich dieses Jubiläums feierten wir, die Parscher Pfadfi nder, am 
16. und 17. Juni im Volksgarten. 
Die feierliche Eröff nung im Beisein zahlreicher Politiker gestaltete 
unser ehemaliger Gruppenführer Harry. Nach mehreren kurzweili-
gen Reden und diversen Verleihungen begann das Fest mit dem obli-
gatorischen Bieranstich. 
Bei nahezu perfektem Wetter gab es viele Stationen für die Kinder wie 
Kistenklettern, Kinderschminken, Fischen, Kegeln,....und natürlich 
durft e auch eine Hüpfburg nicht fehlen! Für das leibliche Wohl sorgte 
unsere Gilde mit kühlen Getränken und Köstlichkeiten vom Grill. 
Nach einer spektakulären Feuershow klang der Abend beim gemütli-
chen Beisammensein am Lagerfeuer aus. 

Der Sonntag begann mit einer wunderbaren Feldmesse, die musika-
lisch von unerer neu formierten Parscher Pfadfi nderband begleitet 
wurde. Wir nützten diesen feierlichen Rahmen auch gleich um end-
lich unserem Pfarrer P. Hermann das Gruppenhalstuch verleihen zu 
können. 
Im Anschluß daran wurde beim Frühshoppen und zünft iger 
„Quetschn“-Musik noch beisammen gesessen während die Kinder 
von einer beeindruckenden Seifenblasenshow unterhalten wurden.

Auf weitere 50 Jahre! 
Philipp und Vici
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Salzburg 9 - Taxham - Richterhöhe

Gekommen um zu bleiben! 
Wir 9er sind mit Beginn dieses Pfadijahres mit unseren WiWö und 
GuSp nach Taxham übersiedelt. Unser neues Heim ist direkt beim 
Abenteuerspielplatz in der Nähe des Europarks. Wir fühlen uns dort 
sehr wohl und möchten hier von ein paar bisherigen Highlights be-
richten. Wir haben: eine Lagerfeuerstelle mit Dauergenehmigung, 
eine RIESIGE Wiese, ausreichend Platz draußen und drinnen und 
ganz tolle neue und „alte“ Kinder und Jugendliche.
Wir haben unser Jahr schon abwechslungsreich begonnen. Angefan-
gen haben wir mit zwei Vormittagen in der Volksschule von Taxham. 
Dort durft en wir uns in jeder Klasse vorstellen und den Kindern er-
zählen und zeigen, was wir Pfadfi nder so machen.
Am Wochenende danach nutzen wir den kompletten Abenteuerspiel-
platz für einen Pfadfi nder-Action-Nachmittag um uns den Kindern 
und Eltern in Taxham zu präsentieren.
Kurz danach betreuten wir ganz klassisch das Lagerfeuer beim Welt-
Kinderrechte-Tag und fanden mit unserem leckeren Steckerlbrot 
ganz viele neue Freunde.

Unser Heim in Taxham
Unsere neuen Räumlichkeiten sind im Haus der Jugend in Taxham. 
In diesem Haus arbeitet auch der Verein Spektrum mit Kindern und 
Jugendlichen. Wir haben einen eigenen kleineren Raum und einen 
großen Raum mit Tischen, Sofas und Platz zum Spielen.
Draußen wird es dann wirklich toll. Da gibt es einen kleinen Basket-
ballplatz und den Abenteuerspielplatz. Außerdem ist direkt hinterm 
Haus eine riesengroße Wiese auf der wir uns so richtig austoben kön-
nen. Und etwas ganz wunderbares für Pfadfi nder ist die Lagerfeuer-
stelle. Hier können wir wann immer wir wollen ein Feuer machen und 
uns gemütlich rundum setzen.

Abschlusswanderung 2012
Unsere Abschlußwanderung hatte ein beson-ders Highlight! Unsere WiWö haben am Ufer des Torrener Bachs im Bluntautal ihr Verspre-chen abgelegt.

Die Wichtel und Wölfl inge waren mit ihren Eltern mit großer Begeisterung bei der Jahres-abschlußwanderung dabei, da sie schon sehn-lichst ihr Versprechen herbeisehnten.Die ganze Gruppe nahm die neuen Pfadfi nder mit einem lauten und begeisterten Ruf in die Gemeinschaft  der Pfadfi nder und speziell der 9er auf.
Nach einer Pause mit guter Jause wanderten wir wieder nach Hause und verabschiedeten uns in die wohlverdienten Sommerferien.

Abschlusswanderung 2012

uns gemütlich rundum setzen.

und Pfadfinderinnen
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Abtenau

Standartenweihe
Am Sonntag, den 10. Juni, wurde die Vereinsstandarte der Pfadfi nder-
gruppe Abtenau in der Pfarrkirche geweiht. Zu diesem festlichen An-
lass zogen viele örtliche Vereine, von der Trachtenmusikkapelle Abte-
nau, Abordnungen der FF Abtenau, FF Voglau, des 
Kameradschaft sbundes, des Roten Kreuzes, der Strubbergschützen, 
der Berg und Naturwacht, des Jäger und Schützenvereines, der Trach-
tenfrauen, der Landjugend, der Schnalzergruppe Abtenau, der Gries-
kogelschnalzer, des Trachtenvereines Traunstein, des Österreichi-
schen Alpenvereines, der Naturfreunde und der Jungschar und 
natürlich bis hin zu den Pfadfi ndern durch den Ort in die Kirche ein. 
Im Ehrenzug waren auch der Bürgermeister von Abtenau Johann 
Quehenberger und die Landesleitung der Salzburger Pfadfi nder. 
Nach einer Festmesse wurde die Standarte in der Kirche gesegnet und 
übergeben. Die Pfadfi nder Abtenau bedanken sich bei der Fahnen-
mutter Angelika Wallinger von „EDV und Automation Wallinger“, 
der Tennengauer Versicherung und Norbert Kirchberger.
Die Pfadfi ndergruppe Abtenau bedankt sich sehr herzlich bei allen 
Ehrengästen und Vereinen, die sie bei diesem feierlichen Akt begleitet 
haben und das Fest zum unvergesslichen Ereignis machten. 

WiWö Sommerlager in Eben
Auf einer urigen Almhütte in Eben erlebten unsere WiWö zusammen 
mit den Zell am See’ern die Geschichte von Arthur und den Rittern 
der Tafelrunde. Der Zauberer Merlin berichtete uns, dass der König 
verstorben ist, und nur jener König werden kann, der das Schwert Ex-
kalibur aus dem Stein ziehen könne. So begaben wir uns auf die Su-
che, aber zuerst mussten wir das Vertrauen der Ritter gewinnen und 
das konnten wir am Trainingsplatz des Ritters Ector tun. Wir mach-
ten verschiedene Stationen – Ziel schießen mit Ringen und noch vie-
le mehr. Das schaf�  en wir – wie kann es anders sein – natürlich mit 
Bravour. Dann fanden wir das Schwert und jeder probierte, ob er es 
aus dem Stein ziehen kann, aber es saß felsenfest. Bis Arthur kam und 
es ohne Weiteres herauszog. Nun hatten wir unseren König, doch die-
ser brauchte Ritter die tapfer, schlau, gewissenhaft  und die zusam-
menhalten können und ihn auf seinen Wegen begleiten. Also stellten 
wir uns gleich zur Verfügung und bewiesen unserem König durch ei-
nen Schwertkampf mit Schwimmnudeln, Kim – Kübel, Geheim-
schrift en, Seil überqueren usw. dass wir würdige Ritter sind. Arthur 
war begeistert, seine Ritter gefunden zu haben. Da durft e ein Riesen-

fest mit Ritterschlag nicht fehlen. Als der Tag gekommen war, erfuh-
ren wir, dass Artus von der Hexe Nimm entführt wurde. Also mach-
ten wir – pfl ichtbewusst wie wir waren – gleich auf den Weg, um das 
Versteck zu suchen. Die Hexe konnten wir mit Seifenblasen verjagen 
und den König befreien. Abschließend gab es ein herrliches Fest mit 
unserem Ritterschlag und unseren neuen Ritternamen.

GuSp-Sommerlager
Die GuSp Abtenau wurden von „Professor von Hohenstein“ für eine 
Geheimmission ausgewählt. So machten sie sich auf den Weg in das 
kleine, bescheidene Örtchen Grabelsdorf am Klopeinersee. Dort an-
gekommen wurden sie vom Professor auf eine Zeitreise geschickt um 
zu verhindern, dass „die Böse“ die Geschichte verändert. Die Zeitma-
schine brachte sie in die Steinzeit, in das Mittelalter, zu den Indianern 
und zu Dracula. In jeder Zeit mussten sie kleine und große Aufgaben 
erledigen, wie zum Beispiel Pfeil und Bogen basteln, mit den Stein-
zeitmenschen kommunizieren, Dracula bezwingen und die Gebräu-
che des Mittelalters kennen lernen. Zum Schluss fanden sie „die Böse“ 
verliebt in der Zukunft  wieder und dank eines Lügendetektors des 
Professors wussten sie, dass Liebe Menschen wirklich verändern kann.

CaEx – Sommerlager
Von 14. bis 21. Juli fuhren die CaEx zusammen mit den GuSp nach 
Grabelsdorf in Kärnten auf Sommerlager um eine Zeitreise der be-
sonderen Art zu erleben.
Während die GuSp von einer Zeit zur Nächsten sausten, bedurft e es 
bei den CaEx längere Aufenthalte in der Vergangenheit. So kam es, 
dass sie einen ganzen Tag in der Steinzeit und den anderen bei den 
Indianern verbrachten, um ihr Wissen darüber in die Gegenwart zu 
bringen. Mit diesem Wissen wurde dann eine Schwitzhütte gebaut 
und die besten Spieße über dem Feuer gebraten. 
Nach all diesen geschichtlichen Einheiten gönnten sich die CaEx ei-
nen Tag in Klagenfurt zur Entspannung, da es am gleich am folgen-
den auf zu einem Zweitageshike ging. Dieser führte die CaEx 35,5km 
quer durch Kärnten und als Highlight zum Sonnenaufgang auf die 
Oistra. Danach gab es noch ein mehrstündiges Bad im Turnersee.Am 
nächsten Tag begann auch schon der Abbau und die letzte Nacht ver-
brachten die CaEx im Freien um lange ausschlafen zu können, bevor 
der Heimweg begann.

HeuArt 2012
Der Lammertaler Bauernherbst stand auch heuer wieder ganz im Zei-

nen Tag in Klagenfurt zur Entspannung, da es am gleich am folgen-
den auf zu einem Zweitageshike ging. Dieser führte die CaEx 35,5km 
quer durch Kärnten und als Highlight zum Sonnenaufgang auf die 
Oistra. Danach gab es noch ein mehrstündiges Bad im Turnersee.Am 
nächsten Tag begann auch schon der Abbau und die letzte Nacht ver-
brachten die CaEx im Freien um lange ausschlafen zu können, bevor 
der Heimweg begann.

HeuArt 2012
Der Lammertaler Bauernherbst stand auch heuer wieder ganz im Zei-

GuSp-Sommerlager
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Bergheim

chen von „HeuART“ – Kunst aus Heu. Seit mittlerweile zwölf Jahren 
begeistert der weltgrößte Heufi guren-Umzug tausende Besucher aus 
ganz Europa – diesmal fand er erneut in Abtenau statt. Am Sonntag, 
den 26. August, zogen die Heukunstwerke auf prächtig geschmückten 
Wägen, gezogen von Norikern, Hafl ingern oder Oldtimer-Traktoren, 
durch den Ort. Auch die Pfadfi ndergruppe Abtenau beehrte den Um-
zug mit einer Figur aus Heu. Diese zeigt eine typische Lagerfeuersze-
ne mit einem Pfadfi nder aus Heu. „Bob“ trägt die original Uniform 
und das Halstuch der Pfadfi nder Abtenau. Besonderes Augenmerk 
gilt seinen musikalischen Fähigkeiten. Bob spielt Gitarre und freut 
sich über die Begleitung von Helena und Dave, die ihn während des 
Umzuges unterstützen. Ein besonderer Dank gilt dem Sponser Holz 
Reiter sowie den CaEx und Leitern, die mit ihren Ideen und ihrer Zeit 
diese Heufi gur verwirklicht haben.

Salzburger Pfadfi nder 
und Pfadfinderinnen

Am Markt alle Düfte des Orients
Am Markt alle Düfte des Orients

Die Wüste: unbeschreiblich – 
Stille, Sterne, Weite

CaEx am Lagerfeuer

Spendenübergabe Waisen-

hausprojekt in Marrakesch 

Richtig ausgestattet – 

wie Einheimische

Dusche

Die Wüste: unbeschreiblich – Kamelausfl ug in die Wüste

Verstecken spielen im Wald

Wir wollen die Prinzessin 

befreien!

Kamelausfl ug in die Wüste
11 RaRo im Laderaum eines „örtlichen Transporters“

Wir haben den Rhythmus im Blut

Bowser ergreift die Flucht

Wir haben den Rhythmus im Blut

Typisch marokkanische Temperaturen 

Happy end!
Bowser ergreift die FluchtVorbereitung auf den Kampf mit 

dem Bösewicht
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Anif

Bericht - Missbrauchsprävention
Im Frühjahr haben wir für unsere Leiter mit Gabriele und Armin vom 
Verein Selbstbewusst einen zweitägigen Workshop zum Th ema Miss-
brauchsprävention veranstaltet. Als Auft akt zu weiteren Projekten 
und Aktionen zu diesem Th ema, haben wir uns damit beschäft igt, wie 
wir mit den Kindern und Jugendlichen im Heimstunden- und La-
geralltag präventiv arbeiten und ihr Selbstbewusstsein stärken kön-
nen.

Sonnwendfeuer
Nach drei Jahren mit schlechtem 
Wetter und der Absage des traditi-
onellen Sonnwendfeuers haben 
wir – unter anderem aufgrund der 
Vorhersage von Ö3 – beschlossen 
es diesmal durchzuführen. Perfek-
tes Wetter zum Aufbau - viele Leu-
te, die Musik begann, die Stim-
mung war perfekt und dann: 
REGEN! Trotzdem hatten unse-
re Gäste viel Spaß - bis spät in die 
Nacht wurde trotz Wind, Wetter 
und starkem Regen gefeiert und obwohl keiner 
mehr damit gerechnet hat haben wir das Feuer dann ganz gemäß der 
Pfadi-Tradition mit einem Streichholz entzündet. 

Sommerlager
Im Juli waren wir wieder kräft ig unterwegs. Während unsere WiWö 
auf „Kreuzfahrt“ gingen, haben die GuSp die Erde auf der Suchen 
nach der magischen Weltkarte umrundet. Die CaEx sind Richtung 
Süden gereist und haben in Kärnten allerhand Abenteuer erlebt.
Mit vielen Eindrücken und jeder Menge toller Lagergeschichten sind 
dann alle wieder gesund und begeistert zurück gekommen.

Bibertag
Voller Begeisterung sind viele unserer Biber am ersten Bibertag in Salz-
burg gewesen. Selbstverständlich haben sie fest mitgeholfen den Damm 
wieder aufzubauen. Speziell für unsere vielen neuen Biberkinder war es 
ein super Einstieg. Die Begeisterung kannte keine Grenzen! 

Überstellung RaRo
Im Oktober wurden die CaEx in der Heimstunde mit einer Nachricht 
überrascht. Sie mussten den Bus nach Salzburg nehmen. Dort erreichte 
sie dann die nächste Nachricht. Sie mussten weitere zahlreiche Aufgaben 
und Rätsel quer durch Salzburg lösen. Zur Belustigung zahlreicher Pas-
santen bewegten Sie sich mittels einer Sesselschlange in der Getreidegasse 
fort. Nach Bestellung eines McScouts im weltberühmten Lokal bekamen 
Sie ein Puzzle mit Stadtplan und Angabe der Endstation. Wir, die RaRo, 
nahmen sie schließlich auf der Katze mit einem raroten Cocktail und viel 
Feuerwerk in Empfang. Bei einem Abendessen lernten wir die neuen 
Mitglieder unserer Runde gleich näher kennen und ließen die Überstel-
lung gemütlich ausklingen.

und starkem Regen gefeiert und obwohl keiner 



17

Salzburger Pfadfi nder 
und Pfadfinderinnen

Biber

In den Heimstunden ging es immer hoch her! Spielplatz, Ache, der Zoo und vieles mehr stand auf dem Programm. Be-sonders in Erinnerung blieb auch das „kleine“ Salzstangerl zum Teilen in der ersten Heimstunde für die neuen Bi-berkinder. 

Zellhof

Das war ein heißer Sommer
Auch heuer gab es wieder ein buntes Sprachengewirr im internatio-
nalen Pfad� nderzentrum Zellhof am Grabensee.
von Michael Holzmann

Das Pfadfi nderdorf Zellhof kann auf ein ereignisreiches Jahr 2012 zu-
rückblicken. Im heurigen Sommer bevölkerten Gruppen aus Belgien, 
Deutschland, Frankreich, Großbritannien, Irland, Italien, Luxem-
burg, Niederlande, Österreich, Portugal und Tschechien den idylli-
schen Platz direkt am Grabensee. Auch das internationale Team war 
dieses Jahr wieder bunt gemischt: Insgesamt werkten 112 freiwillige 
Teamer aus Dänemark, Deutschland, Frankreich, Irland, Italien, Nie-
derlande, Österreich, Schottland, der Schweiz, Spanien, Tschechien, 
Ungarn und aus den USA auf dem Lagerplatz bei Mattsee im Flach-
gau.

Vernetzung aller Lagerplätze
Seit März 2012 ist der Zellhof mit den anderen österreichischen Pfad-
fi nderzentren vernetzt. „Warum tauschen sich viele Pfadfi nderplätze 
aus ganz Europa aus und warum schaff en wir das in Österreich nicht?“, 
war die grundlegende Frage für das erste Vernetzungstreff en, das auf 
Initiative des Bundeszentrums Wassergspreng und des Zellhofs in 
Linz organisiert wurde. Igls, Techuana, Zellhof, Sparbach, Scout 
Camp Austria und Wassersgreng folgten dem Ruf und stellten in lo-
ckerer Atmosphäre ihren Lagerplatz vor, gaben Einblick in die Orga-
nisation und Verwaltung und diskutierten, wie eine gemeinsame Zu-
sammenarbeit in Zukunft  aussehen könnte.

Erste gemeinsame Projekte
„Es gibt auch schon ersten Projekte wie das Plakat mit Informationen über 
alle Lagerplätze, das mit dem PPÖ-Brief verschickt wurde“, freut sich Michi 
Steinmetz vom Zellhof-Team. „Wir möchten auch öft ers mit einem ge-
meinsamen Infostand auft reten und die österreichischen Plätze bewerben.“ 
Der Zellhof war am Leiterinnen- und Leiter-Treff en „Th anx a lot“ in Ober-
österreich vertreten, weitere Informationsstände gab es bei der „Gelebten 
Nachbarschaft “ in Techuana und am Roverway in Finnland. „Es ist klar, 
dass alle Pfadfi nderzentren in ihrem Angebot und in ihrer Struktur indivi-
duell sehr unterschiedlich sind und dass diese Eigenständigkeit auch erhal-
ten bleiben soll. Dennoch gibt es viele Gemeinsamkeiten und auch das ge-
meinsame Ziel, unseren Pfadfi ndergruppen einen geeigneten Rahmen für 
die Pfadfi nderarbeit zu bieten“, ist Michi Steinmetz überzeugt.

Beim traditionellen Flohmarkt im Pfadfi nderdorf Zellhof Anfang 
September dominierte heuer die Team-Farbe grün.
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Henndorf

Olympic Scout Games 2012
Passend zum heurigen Olympiasommer hielten die Wichtel, Wölfl in-
ge, Guides und Späher der Henndorfer Pfadis Olympische Spiele in 
Igls – nahe der olympischen Bobbahn – ab. Trotz strömenden Regens 
am Beginn unserer Games konnten die beiden Mannschaft en, die ge-
mischt aus den Altersstufen gelost wurden, große Erfolge erzielen. 
Am Programm standen verschiedenste Mannschaft s-, Geschicklich-
keits- und Ausdauerspiele , die unsere Gruppen mit Bravour bestan-
den. Auch die Erforschung des nahe gelegenen Olympiaortes Igls war 
ein zu absolvierender Punkt. So ganz „nebenbei“ bauten die GuSp ei-
nen super Zeltlagerplatz mit Kochstelle und Tisch, beides regentaug-
lich durch große Dächer, während die WiWö ihr Quartier im „Staff -
house“ bezogen.
Bereits am dritten Tag hatte das Wetter Nachsicht mit uns und die 
Regendächer fungierten als Sonnenschutz. Da unsere WiWö’s früher 
abreisten, hatten die Späher und Guides noch Gelegenheit Olympi-
sche Stätten wie die Schanze am Berg Isel inklusive Schispringen live 
und die schöne Stadt Innsbruck zu erkunden.

Techuana 2012 - Gelebte Nachbarschaft
Diesen Sommer fuhren die CaEx Henndorf von 01. bis 12.August auf 
ein internationales Großlager nach Kärnten. Der Name war Pro-
gramm – „Gelebte Nachbarschaft “. Neben vielen österreichschen 
Pfadfi nderInnen kamen auch Gruppen aus Italien, Slowenien, 
Deutschland sowie aus Russland und sogar aus Großbritannien nach 
St. Martin in Kärnten.
Die ersten beiden Tage nutzten wir gleich mal zum Aufbau unseres 
Lagerplatzes. So wurden die Zelte gespannt, ein Essplatz mit Koch-
stelle gebaut und ein Erdloch gegraben, welches unseren improvisier-
ten „Kühlschrank“ darstellte. Nachdem all unsere Bauten erreichtet 
waren, galt es die benachbarten Gruppen zu erkunden und auszuspio-
nieren. So kam es das sich zwischen den Henndorfern und der Grup-
pe Telfs aus Tirol schnell eine gute Freundschaft  bildete. Doch nicht 
nur die anderen Gruppen waren interessant, auch die Umgebung 
rund um das Großlager war für uns Neuland und wollte entdeckt wer-
den. So stand neben einer Kajaktour am Faaker See und einer Wande-
rung zum Tierpark Rosseck auch eine Stadterkundung Villachs am 
Programm. Ein absolutes Highlight war bestimmt der „Abend der 
off enen Kochtöpfe“. Dabei erfuhren wir was die Spezialitäten der ver-
schiedenen Länder waren und konnten uns mal so richtig durchkos-
ten. Leider dauerte das Lager nur zwölf Tage, die uns trotz einiger 
organistorischer Hindernisse viel zu kurz vor kamen. So sind wir 
schweren Herzens wieder nach Hause gefahren.

Tag der Vereine in 

Henndorf

Das erste Mal wurde am 9. Septem-

ber in Henndorf ein Tag mit allen 

und für alle Vereine, unterstützt 

von Tourismusverband, durchge-

führt. Am Hauptplatz im Ort gab 

es kulinarische Schmankerl und ein 

Doppeldeckerbus fuhr Runden zu 

allen Vereinsheimen, wo sich Inter-

essierte die Vereine und ihre Aktivi-

täten ansehen konnten.

Startfest

Eine Woche nach dem Tag der Vereine fand unser traditionelles Startfest mit unseren Kids, deren Eltern, Freunden und allen Inter-essierten statt. Ein gemütlicher Nachmittag mit Spielen, Grillen, obligatorischem Steckerlbrot und viel Zeit für Gespräche klang mit einer Runde am Lagerfeuer aus.
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Zell am See

Was gibt es Neues?
Im vergangenen Jahr kamen unsere GuSp – nach einigen Jahren Pause – 
dank kräft iger Hilfe der Gilde und der Gruppe Tennengau wieder auf die 
Füße. Ab jetzt geht es selbstständig weiter unter der Leitung von Gott-
hard, der seit Herbst mit dem Meistertitel ausgestattet ist.
Auch die WiWö wachsen. Riki und ihre Assistentin Geli, eine Wö-
Mutter, werden fl eißig unterstützt von helfenden Eltern. So wird das 
Programm abwechslungsreich und spannend. Die Pfadfi nder inner-
gebirg sind im Unterschied zu den Salzburg nahen Gebieten angewie-
sen auf die Hilfe der Eltern, denn die jungen LeiterInnen kehren dem 
Pinzgau erfahrungsgemäß leider immer wieder zur berufl ichen Wei-
terbildung und zum Studium den Rücken.

Ein Blick in den Pfadfi nderkalender des heurigen Sommers:
Die Heimstunden verbringen die WiWö, wenn das Wetter passt, im 
Freien. Die „schlumpfi gen“ Überraschungen in Hellbrunn haben viel 
Spaß gemacht. Der „Generationentag“ des Seniorenheimes im Juni 
hat viele Kinder angelockt, die sich gerne von unseren WiWö-Spielen 
begeistern ließen. 
Sowohl WiWö als auch GuSp nahmen am heurigen Sommerlager mit 
anderen Gruppen aus dem Land teil, nämlich mit Abtenau und der 
Gruppe Tennengau. So konnten unsere Pinzgauer Kinder im Aus-
tausch mit den vielen gleichaltrigen begeisterten Teilnehmern span-
nende Erfahrungen sammeln und im Team aktiv sein. Wir bedanken 
uns herzlich für die gemeinsamen Erlebnisse, Abenteuer und Aktivi-
täten.
Im August waren neben anderen Zeller Vereinen auch die Pfadfi nder 
von der Gemeinde eingeladen, sich am „Ferienkalender aktiv“ mit ei-
ner Aktion zu beteiligen, um interessierten Kindern in den Ferien ein 
pfadfi ndergerechtes Programm zu bieten.
So konnten die neugierigen Besucher bei „Willkommen im Abenteu-
er“ auf der Pfadiwiese ausgiebig Pfadfi nderleben schnuppern. 

Besuche uns doch auf unserer Homepage www.pfadfi nder-zellamsee.at

Werkschulheim Felbertal

„CQ – Jamboree von OE 2 XWL ...“
….. so hieß es erstmals für die Pfadfi ndergruppe des Werkschulheims 
Felbertal in Ebenau am Samstag den 20. Oktober 2012.
Das „Jamboree on the Air“ ist eine jährliche, internationale Pfadfi n-
derveranstaltung bei der Pfadfi nderInnen die Möglichkeit haben, 
auch ohne Funklizenz mit Pfadfi nderInnen aus aller Welt in Kontakt 
zu treten. 
Nachdem es im Werkschulheim eine eigene Funkstation gibt und die 
Pfadfi ndergruppe WSH Felbertal in ihren Reihen einen lizensierten 
Funkamateur hat, entstand die Idee, heuer beim JOTA mitzumachen. 
Mit Unterstützung von zwei Lehrern mit Funklizenz konnte es losge-
hen. Eingeladen zum Mitmachen waren nicht nur die Mitglieder der 
Pfadfi ndergruppe sondern alle SchülerInnen.
Schnell entwickelten sich QSOs mit Österreich, Deutschland, der 
Schweiz, England, Italien, Malta, Belgien, Dänemark, den USA, Jan 
Mayen …
Insgesamt hatten wir bis um 19.oo Uhr 33 QSOs (darunter 10 Pfad-
fi nder – (Club-) Stationen) aus 16 Ländern in unserem Logbuch! 
Darunter auch die Pfadfi nder-Clubstation HB9S des WOSM Welt-
verbandes in Genf !
Es war eine gelungene Veranstaltung, die sicher in den nächsten Jah-
ren wiederholt wird.

Salzburger Pfadfi nder 
und Pfadfinderinnen
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Oberndorf

Sonnwend-Feier 
Alle zwei Jahre wird in Oberndorf das traditionelle Sonnwendfeuer 
an der Salzach veranstaltet. Alle ortsansässigen Vereine bieten in ihren 
Verkaufsständen entlang des Salzachdammes ihre Köstlichkeiten und 
Getränke an. Ein „Sonnwendhansl“ wird auf der Laufener Schotter-
bank entzündet, Prangerschützen geben ihre Salven ab und verschie-
dene Musikanten trugen zur Unterhaltung bei. Unsere CaEx und 
RaRo brachten ca. 300 Flöße mit jeweils 6 entzündeten Fackeln in die 
Salzach ein. Der AR und GR betreute unseren Pfadi- Stand. Im Vor-
feld und danach gab es mit Auf- und Abbauarbeiten und organisato-
rischen Angelegenheiten sehr viel zu tun. Unsere Pfadi-Bosnas waren 
wieder heiß begehrt! WiWö und GuSp halfen uns tatkräft ig am 
Sonntag bei den Aufräumarbeiten am Salzachdamm.

Überstellung 
Unser neues Vereinsjahr 2012/13 begann mit einer tollen gemeinsa-
men Überstellung aller Stufen. Die zu überstellenden Biber liefen 
durch einen „Luft ballontunnel“. Unsere WiWö mussten 10-mal um 
einen gefüllten Wasserbecher laufen und diesen anschließend an ei-
nen GuSp Leiter übergeben. Dies ging natürlich manchmal voll dane-
ben! Die GuSp bauten sich eine Sänft e und wurden damit von starken 
Explorern in ihre Stufe getragen. Bei den CaEx hingegen hieß es zu 
den RaRo durch einen Feuerreif zu springen, was sie auch sehr gut 
meisterten. Bei den RaRo wurden 3 Mädels, welche vom Balkon des 
Pfadfi nderheimes abgeseilt und anschließend mit einer Sänft e eine 
Runde getragen wurden, zu den AltRaRo überstellt. Trotz leichten 
Regens war es wieder einmal eine tolle Feierlichkeit, in der man unse-
re Gemeinschaft  quer durch alle Stufen spüren konnte.

Allerheiligen Lagerfeuer
Jedes Jahr veranstalten wir an einem Wochenende um Allerheiligen 
unser traditionelles Allerheiligen Lagerfeuer zum Gedenken an unse-
re verstorbenen Pfadfi nderschwestern und –brüder. Um 17:00 Uhr 
begann die vom Chor musikalisch umrahmte Feierlichkeit mit dem 
Entzünden des Lagerfeuers und der Begrüßung durch den AR Vorsit-
zenden Hans Hinterholzer. Unser Kurat Nikolaus Erber sprach über 

den tieferen Sinn von Allerheiligen und anschließend gab es bei den 
einzelnen Stufen wieder Versprechen, viele Verleihungen von Spezial-
abzeichen, einem ersten Stern und der Oberndorfer WiWö-LeiterIn-
nen-Jacke. GL Bernd Stockinger bedankte sich anlässlich der kürzlich 
verliehenen sechs bronzenen bzw. zwei silbernen Ehrenzeichen der 
PPÖ (für 10 bzw. 15 Jahre engagierte LeiterInnenarbeit) bei den Ge-
ehrten für deren außergewöhnlichen Einsatz. Nach der Feier gab es 
eine Stärkung im Pfadfi nderheim und auch das Steckerlbrot war wie-
der sehr beliebt. 

RaRo Oberndorf - Aufbruch
Jedes Jahr zu Beginn des neuen Vereinsjahres verabschieden wir unsere 
RaRo, die ihre RaRo-Zeit nach vier spannenden und lustigen Jahren 
beenden. Auch heuer veranstalteten wir diesen sogenannten Aufbruch 
für unsere drei Mädels - Laura, Carina und Magda. Gleichzeitig wur-
den die Neuen von den CaEx bei uns begrüßt und aufgenommen. Be-
vor eine aufregende GPS-Schnitzeljagd losging, stärkten wir uns bei 
einem gemeinsamen Essen. Dann wurden drei Gruppen gebildet, wo-
bei jeweils eine der Aufbrechenden eine Gruppe leitete. Ausgestattet 
mit GPS-Geräten ging es durch Wald und Wiese. Auf dem Weg warte-
ten einige Aufgaben auf die Gruppen. So sollten die RaRo den „Neu-
en“ ihre Erfahrungen und Eindrücke aus ihrer RaRo-Zeit berichten. 
Außerdem mussten die Gruppen ihr Pfadiwissen bei einem Rätsel un-
ter Beweis stellen. Nach zwei Stunden Nachtwanderung kamen die 
Gruppen alle wieder gut im Heim an und unsere drei Mädels erwartete 
ein weiterer traditioneller Punkt unseres Aufbruchs: Eine Diashow 
über ihre gesamte Pfadizeit. Noch lange wurde gesungen und ge-
quatscht, ehe Ruhe im Pfadfi nderheim einkehrte. Laura, Carina und 
Magda wurden am Morgen von den Alt-RaRo unserer Gruppe abge-
holt und zu einem Frühstück eingeladen. Auch das ist eine Tradition 
die wir seit langem pfl egen. Der Aufbruch ist jedes Jahr etwas besonde-
res, sowohl für die Aufbrechenden, als auch für die Leiter.
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Auf zu den Wurzeln der Pfadfi nder! RaRo Oberndorf, Sola 
2012
Als wir spätabends ankamen, wurden wir schon erwartet. Die Stan-
ford Scouts empfi ngen uns herzlich mit dem Plakat „Welcome Austri-
an Scouts“ am Flughafen in Gatwick. Nach einem lustigen Abend tat 
es uns ein wenig leid, dass wir am nächsten Tag weiter mussten. Unser 
Ziel war nämlich Südengland. Dort lagerten wir am Rande des Nati-
onalparks „New Forest“. Wir entdeckten nicht nur die schöne unbe-
rührte Natur und einen Hexenort, wo man allerlei magische Sachen 
erwerben kann, sondern vor allem viele wilde Ponys. Natürlich ließen 
wir nichts unversucht, sie zu streicheln. Wir unternahmen auch Aus-
fl üge in die Zivilisation, z.B. nach Bournemouth. Besonders in Erin-
nerung geblieben sind uns die zahllosen niedlichen Eichhörnchen im 
Park. Der Höhepunkt unseres Lagers war aber trotzdem der Ausfl ug 
nach Brownsea Island. Wir standen auf dem Lagerplatz wo 1907 das 
erste Pfadfi nderlager stattfand und damit die Pfadfi nder gegründet 
wurden. Es ist eine wunderschöne, idyllische Insel. Das herrliche Wet-
ter und das glitzernde Meer luden uns zum Baden ein. Zum Abschluss 
stellte sich sogar der Gründer, BiPi, höchstpersönlich für ein Foto zur 
Verfügung. ;-)

Salzburger Pfadfi nder 
und Pfadfinderinnen

Wanderung auf den Schlenken 
Jedes Jahr bedanken sich der AR-Vorstand und die Gruppenleitung bei AR und GR für deren Einsatz und Bemühen um die Gruppe. Heuer ging es auf den Schlenken. Von Oberndorf aus fuhren 21 gut gelaunte Wanderer über Bad Vi-gaun hinauf zum Inneren Rengerberg Parkplatz. Über eine Forststraße gings hinauf über die Zill-hütte auf den Schlenkengipfel. Oben angelangt gab es einen kräft igen Schluck „Berggeist“. Zur Erinnerung wurde eine eigens angefertigte Holz-medaille an jeden Teilnehmer verliehen. Nach dem Gipfelfoto stiegen wir hinunter zur Zillhütte, wo wir uns bei allerlei Schmankerl und Getränken stärkten. Am späten Nachmittag wanderten wir zum Parkplatz und traten die Heimreise an. Den Tag ließen wir noch bei einem Eis in der Laufener Eisdiele ausklingen. 

Georgs-Wochenende 

Zu Ehren unseres Schutzpatrons, des heiligen 

Georg, veranstalten wir Oberndorfer Pfad-

fi nder jedes Jahr im April gemeinsam mit 

Pfadfi ndern, Eltern und Freunden ein Wo-

chenende mit Lagerfeuer und Familienmes-

se. Heuer gab es wieder in jeder Stufe Verlei-

hungen und Auszeichnungen. Eine köstliche 

Suppe und Steckerlbrot am Lagerfeuer sorg-

ten für das leibliche Wohl. Am Sonntag be-

ginnt die Messe immer um 10:00 Uhr und ist 

stets gut besucht. Die gesamte Feierlichkeit 

wird von unseren Stufen und unserem Chor 

gestaltet. Nach der Messe werden die Kir-

chenbesucher zur Agape in den Pfarrsaal ein-

geladen.geladen.
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Tennengau

Sommerlager WiWö
Am 01.09.2012 war es wieder so weit, die Wichtel und Wölfl inge der 
Pfadfi ndergruppe Tennengau machten sich auf dem Weg nach Nie-
derösterreich um dort auf Schloss Wetzlas ihr Sommerlager zu ver-
bringen. Die Führer waren sehr fl eißig in der Planung des Sommerla-
gers und so kam es, dass jeder Tag sehr actionreich war! Am ersten Tag 
machten wir gleich ein Chaosspiel um das Schloss besser kennen zu 
lernen. Am nächsten Tag wurden wir dann auf eine kleine Weltreise 
geschickt, bei dem wir verschiedenen Länder und Kulturen, in Form 
verschiedener Stationen, kennen lernen durft en. Unter anderem reis-
ten wir nach Italien, Frankreich, Russland und viele weitere Länder 
mehr. Dann wurden sportliche Wettkämpfe im Zuge einer Sport-
WM durchgeführt um fi t für die „Überlebenswanderung“ zur Ruine 
Dobra zu sein. Dort auf der Ruine bewiesen wir unser Wissen bei ei-
nem „1,2 oder 3“. Am Dienstag war dann Ausfl ugstag. Wir machten 
uns in der Früh mit dem Bus auf den Weg nach Tschechien. Dort be-
suchten wir eine kleine Stadt, die bis zu vier Stockwerke tief unterkel-
lert ist. Natürlich machten wir auch eine Führung durch diese Keller, 
teilweise war es ziemlich gruselig und kalt. Danach kauft en wir uns 
noch ein Eis und machten einen kleinen Stadthike. Am Abend wieder 
im Schloss angekommen machten wir ein Feuer und haben gemein-
sam gesungen. Am nächsten Tag durft en wir dann eins von fünf Spe-
zialabzeichen (Erste Hilfe, Kochen, Detektiv, Orientierung, Sport) 
machen, welche am Ende des Sommerlagers an jedes Kind verliehen 
werden. Am letzten Tag kamen die Schlümpfe zu uns nach Schloss 
Wetzlas weil Schlumpfi ne von Gargamel entführt wurde und wir hel-
fen sollten sie zurück zu holen. Dafür machten wir einige lustige Sta-
tionen um unser können zu beweisen, dass wir Gargamel besiegen 
können. Als wir am Ende Schlumpfi ne befreit haben, bekamen wir 
alle einen Schlumpfpass um am Nachmittag in den Funpark gehen zu 
können. Im Funpark rutschten wir über eine selbstgebaute Wasserrut-
sche, bemalten uns mit Fingerfarben, mixten Cocktails, veranstalte-
ten eine Pommelinoschlacht und aßen Zuckerwatte. Am letzten 
Abend machten wir ein Abschlusslagerfeuer bei dem wir unsere Ab-
zeichen, manche auch Sterne und Süßigkeiten bekamen. 

Sommerlager der GuSp in Frankreich
Insgesamt knapp 70 Späher Guides und Leiter der Pfadfi ndergruppe 
Tennengau machten sich gleich zu Beginn der Sommerferien auf, um 
zusammen zwei abenteuerliche und spannende Wochen in Südfrank-
reich zu verbringen. Der Lagerplatz befand sich mitten in einem 
schattigen Wäldchen zwischen Weinfeldern und auch die nächste 
Bade-Möglichkeit am Fluss war nur fünf Minuten entfernt. Die La-
gertage waren gefüllt mit abenteuerlichen Geländespielen und zur 
Erfrischung gingen wir beinahe täglich baden. Immer wieder fuhren 
wir in das malerische Örtchen Vallon Pont d’Arc – dort fanden zum 
Beispiel das große Mafi a-Spiel und ein kniffl  iger Stadthike statt. Na-
türlich blieb auch immer Zeit für das eine oder andere Eis. Da wir 
unseren eigenen Doppeldeckerbus mithatten, konnten wir viele Aus-
fl üge machen: so besichtigten wir eine Tropfsteinhöhle, das berühmte 
Aquädukt Pont du Gard und einen Aqua-Park in Marseille. Für die 
Mutigen unter uns (also eigentlich alle) waren die Cascades de Souta-
det ein besonderer Höhepunkt - dort konnten wir von 10 Meter ho-
hen Klippen springen! Auch eine Robinsonübernachtung durft e na-
türlich nicht fehlen, und bepackt mit Schlafsäcken und Gaskocher 
wanderte jede Patrulle los, um unter freiem Himmel zu schlafen. 
Am 14. Juli ist Nationalfeiertag in Frankreich – und so machten auch 
wir uns auf den Weg, um in Avignon bei dem Spektakel live dabei zu 
sein. Nachdem wir die Straßenkünstler und uns mit Crêpes und Ba-
guette gestärkt hatten, machten wir es uns auf der großen Wiese vor 
den Stadtmauern gemütlich. Und dann ging’s los: ein Riesen-Feuer-
werk wurde gezündet, untermalt von imposanter Musik – wir waren 
alle schwer beeindruckt! Das absolute Highlight unseres Sommerla-
gers stellte die Kanufahrt auf der Ardeche dar: Immer zu dritt, ausge-
stattet mit Paddel und Schwimmwesten, machten wir uns auf, um 
Herr über die wilden Gewässer zu werden. 
Beim großen, gemeinsamen Abschlusslagerfeuer wurden dann die 
Spezialabzeichen verliehen und die neuen Späher und Guides durft en 
ihr Versprechen ablegen – mit einem köstlichen Abschlussessen in-
mitten der französischen Weinfelder beendeten wir ein grandioses 
und sehr abenteuerreiches Pfadfi nder-Sommerlager! 

Caravelles Lager in England
Wenn sieben Caravelles und zwei Leiterinnen eine Reise nach Eng-
land machen, ist das vor allem eines: unterhaltsam.  Nachdem wir es 
geschaf�   hatten, alles Gepäck, drei Zelte, einen Pavillon, die Koch-
Ausrüstung und neun Paar Gummistiefel in unserem VW-Bus zu ver-
stauen, ging die große Fahrt los. Mitten in der Nacht setzten wir mit 
der Fähre von Calais nach Dover über. Am nächsten Tag machten wir 
den Brighton Pier mit all seinen Achterbahnen unsicher – um uns 
dann für drei Tage im südenglischen Portsmouth einzuquartieren. 
Dort verbrachten wir drei gemütliche Tage mit Sightseeing, 
Strandausfl ügen und gemeinsamen Kochen. Danach zog es uns in die 
Olympia-Metropole London. Bei immer noch sommerlichen 32 
Grad besichtigten wir Buckingham Palace, Trafalgar Square, Big Ben 
und Co. Dabei wurden wir nicht selten für das österreichische Olym-
pia-Komitee gehalten. Ein Picknick im Hyde Park, eine Fahrt mit 
dem London-Eye, sowie Shoppen in der Oxford Street standen natür-

Wenn sieben Caravelles und zwei Leiterinnen eine Reise nach Eng-
land machen, ist das vor allem eines: unterhaltsam. 
geschaf�   hatten, alles Gepäck, drei Zelte, einen Pavillon, die Koch-
Ausrüstung und neun Paar Gummistiefel in unserem VW-Bus zu ver-
stauen, ging die große Fahrt los. Mitten in der Nacht setzten wir mit 
der Fähre von Calais nach Dover über. Am nächsten Tag machten wir 
den Brighton Pier mit all seinen Achterbahnen unsicher – um uns 
dann für drei Tage im südenglischen Portsmouth einzuquartieren. 
Dort verbrachten wir drei gemütliche Tage mit Sightseeing, 
Strandausfl ügen und gemeinsamen Kochen. Danach zog es uns in die 
Olympia-Metropole London. Bei immer noch sommerlichen 32 
Grad besichtigten wir Buckingham Palace, Trafalgar Square, Big Ben 
und Co. Dabei wurden wir nicht selten für das österreichische Olym-
pia-Komitee gehalten. Ein Picknick im Hyde Park, eine Fahrt mit 
dem London-Eye, sowie Shoppen in der Oxford Street standen natür-



23

lich auch am Programm. Danach nahmen wir eine Woche lang am 
internationalen Lager BrumJam in Birmingham teil. So international 
war das gar nicht, und innerhalb von wenigen Stunden waren wir als 
die „Awesome Austrians“ bekannt. Gott sei Dank hatten wir die 
Gummistiefel und den Pavillon mit, denn Regen und Sonne wechsel-
ten sich fröhlich ab. Die Organisation des Lagers funktionierte per-
fekt, die anderen (vor allem britischen) Teilnehmer waren unglaub-

lich freundlich und das Programm sehr abwechslungsreich. So ging es 
einen ganzen Tag lang in den Vergnügungspark Alton Towers und bei 
der Knock Out Challenge gewannen wir sogar die Goldmedaille. 
Nachdem wir es geschaf�   hatten, uns von allen zu verabschieden und 
das gesamte Zeug wieder in den Bus zu stopfen, machten wir uns – 
müde, aber glücklich ob der vielen tollen Erfahrungen – auf den 
Heimweg nach Österreich.

Salzburger Pfadfi nder 
und Pfadfinderinnen

6er-Gilde

Distriktgildewanderung
Am 11.11.12 durft e die 6er Gilde Pfadfi nder-Gruppe Maxglan die 
heurige Distriktveranstaltung durchführen.
Wir hatten einen besonderen Tag gewählt, den Martinstag. Der heili-
ge Martin ist der Schutzpatron der Stadt Salzburg. Die Nachtwächter 
der Stadt Salzburg und die 6er Gilde Maxglan organisierten eine Füh-
rung durch die Altstadt. Bei der Distriktveranstaltung hatten alle Gil-
den des Distriktes gemeldet, es kamen 122 Teilnehmer. Wir waren 
mehr als ausgebucht, besser gesagt überbucht. Die 3 Nachtwächter (3 
Gruppen) hatten uns Salzburg auf eine Art und Weise gezeigt, die vie-
le von uns nicht kannten oder nicht mehr wussten, wir hörten viel 
neues von unseren schönen Salzburg. Zum Abschluss der Nachtwan-
derung begaben wir uns noch in den Stieglkeller wo wir die Wande-
rung gemütlich ausklingen ließen und noch 82 Martinigänse (vorbe-
stellt) verspeist wurden.
Wir danken allen Gilden für das Gelingen der heurigen Distriktver-
anstaltung.
Gut Pfad, Bernhard Höck, GM der 6er Gilde

Nähere Infos auf: www.ppoe.at/service/scoutcard

Weihnachts-Zeit = scout.card-Zeit
Nütze sie, denn sie nützt uns!
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Gilde Mülln

Gildefahrt nach Südtirol vom 1. bis 3. Juni 2012
Wir starteten bei unglaublich schlechtem Wetter um 8.00 Uhr 
am Kommunalfriedhof. Über die Autobahn fuhren wir bis Ber-
nau am Chiemsee. Von hier über Aschau nach Ebbs, eine ausge-
sprochen schöne romantische Straße. Weiter auf der Autobahn 
bis vor Innsbruck, wo wir eine Pause einlegten. Nach Erledi-
gung aller wichtigen Dinge (Hunger, Durst in beliebiger Rei-
henfolge) kamen wir auf den Brenner und da das Wetter immer 
besser wurde, entschlossen wir uns auf der Bundesstraße weiter-
zufahren.
Bei strahlendem Wetter spazierten wir in Brixen durch die 
Stadt, besichtigten den Dom und aßen zu Mittag. Wieder zu-
rück im Bus, fuhren wir ins Garda-Tal, um unser Quartier, das 
Hotel Madonna in Kastelruth, zu erreichen. Das Haus ist abso-
lut empfehlenswert, sehr sauber und mit guter Küche. Von die-
ser konnten wir uns bei einem 5-gängigen Abendessen überzeu-
gen. Auch der anschließende Dämmerschoppen war vom 
Feinsten, feierten wir doch die goldene Hochzeit von Karl und 
Annemarie nach.
Am nächsten Tag fuhren wir auf den Ritten und dort mit der 
elektrischen Nostalgiebahn. Shoppen in Bozen, eventuell Mit-
tagessen und Besichtigung der Stadt waren die nächsten 
Schwerpunkte. Unser Fahrer Markus entpuppte sich zum 
Glück als ein Südtirolkenner, er zeigte uns einige Highlights 
des Gemeindeverbandes Eppan, unter anderem St.Paolo, wo 
wir eine Kostprobe des Südtiroler Weines zu uns nahmen. Der 
Abend verlief wie gewohnt, essen, trinken, plaudern im Kreise 
der Freunde.
Nach dem Frühstück am Sonntag besichtigten wir Stift  Neu-
stift , eine beeindruckende Klosteranlage, deren Geschichte zu-
rück bis in das 12.Jahrhundert reicht. Mittagessen und Stadt-
rundgang in Brunneck und Weiterfahrt nach Toblach und 
Innichen in Österreich. Nach dem Überqueren des Felbertau-
erns und einer letzten Rast in Mittersill erreichten wir wohlbe-
halten unsere Ausgangsbasis in Salzburg.
Wiederum war eine schöne Reise zu Ende.
(Kurzbericht von Kurt Hofk irchner, Fotos Helmut Schwarz 
und Andreas Prexl)

20 Jahre Gilde Mülln
Am 20. Oktober, fast auf den Tag genau zwei Jahrzehnte nach 
Aufnahme in den Österreichischen Gildeverband, konnten wir 
unser 20-Jahr-Jubiläum feiern.
Aus diesem Anlass trafen sich die „Müllner“ mit zahlreichen Gil-
defreunden des Distrikts zu einem Festgottesdienst, zelebriert von 
Pater Franz Lauterbacher. Im Rahmen der Hl. Messe wurde auch 
der bereits verstorbenen Gildemitglieder gedacht. Musikalisch 
umrahmt wurde der Festgottesdienst von einem kleinen Chor aus 
Leitern der Pfadfi ndergruppe Salzburg 4-Mülln. 
Im Anschluss folgte der Festabend im Gasthof Krimplstätter. 

Gildemeister Kurt Hofk irchner konnte neben den Mitgliedern 
und Freunden der Nachbargilden den Präsidenten der Salzbur-
ger Pfadfi nder Hans-Georg Keplinger, die Distriktgildemeiste-
rin Heidrun Eibl-Göschl sowie den Gildemeister der Patengil-
de Salzburg 9 Harry Pichler begrüßen. In seinem Grußwort 
erinnerte „Onkel Harry“ an die Gründung der Gilde Mülln. 
Begonnen hatte alles 1991 auf dem Bundeslager in Klosterneu-
burg, als der Organisationschef Friedrich „Itzi“ Vonasek die 
späteren Proponenten Werner Baumgartner, Karl Gassner und 
Markus Schicht auf die Idee brachte, die damaligen als „Mitar-

beiter“ registrierten Gruppenmitglieder (nachdem sie als Rover 
schon zu alt waren, sich aber weiterhin der Gruppe stark ver-
bunden fühlten) in einer Gilde zu organisieren. Gesagt, getan: 
nach einem weiteren Informationsgespräch im Gartenhaus der 
Familie Gassner mit Harry Pichler und Robert Mayr wurde zu-
erst der Gruppenfeldmeister der „4er“ Hermann Graßhof mit 
der Idee konfrontiert, die dieser begeistert aufnahm und tat-
kräft ig unterstützte. Nach einer Anschreibaktion und einer In-
formationsveranstaltung konnte tatsächlich am 17.1.1992 die 
Gilde Mülln gegründet werden. Mehr als 60 Mitglieder wähl-
ten Peter Reif zu ihrem Gildemeister, der in der Folge die Auf-
nahme in den Österreichischen Gildeverband beantragte. Am 
17. Oktober 1992 fand dann auf der Salzburger Festung die fei-
erliche Investitur statt.
Distriktgildemeisterin Heidrun Eibl-Göschl überbrachte die 
Glückwünsche des Distrikts und des Verbandes, in Vertretung 
der leider erkrankten Verbandsgildemeisterin Andrea Kirch-
dorfer. Sie hob in kurzen Worten die Bedeutung der Pfadfi n-
der-Gilde Mülln für den Distrikt Salzburg bzw. Österreich her-
vor.
Als letzter aktiver Proponent richtete Markus Schicht einen 
eindringlichen Appell an seine Gildefreunde, sich wieder mehr 
zu engagieren. Er schloss mit den Worten: „Wer stehen bleibt, 
stirbt.“
In seiner Laudatio betrachtete Hans-Georg Keplinger, eben-

beiter“ registrierten Gruppenmitglieder (nachdem sie als Rover 



25

falls Gildemitglied, die Zusammenarbeit mit der Jugendbewe-
gung, im speziellen mit der Pfadfi ndergruppe Salzburg 4 - 
Mülln und brachte in launigen Worten einen kurzen Abriss der 
Gildeaktivitäten der vergangenen 20 Jahre, wobei er die ausge-
dehnten Gildereisen und das soziale Engagement der Gilde 
hervorhob. Abschließend gratulierte er auch im Namen des 
Landesverbandes der Salzburger Pfadfi nderinnen und Pfadfi n-
der, dankte für die gute Zusammenarbeit und wünschte der 
Gilde Mülln noch viele erfolgreiche, schöne Jahre.
Danach wurden bei hervorragendem Essen die Erinnerungen 

an viele schöne gemeinsame Stunden ausgetauscht. Unterstützt 
wurde dies durch eine kleine Diashow über die Aktivitäten der 
vergangenen 20 Jahre.
Da die Gilde Mülln über kein eigenes Gildeheim verfügt, 
wünschten wir uns von unseren Gästen anstatt Kerzen, Logbü-
cher o.Ä., Spenden auf das Konto der „Aktion 100“. Bislang 
konnte der stattliche Betrag von 310.- Euro verzeichnet wer-
den. Vielen Dank!
(Bericht und Fotos Markus Schicht)

Gilde Tennengau

Die Pfadfi nder-Gilde Tennengau gibt es seit nunmehr 25 Jah-
ren - Gründungsjahr 1987 - und hat zur Zeit 43 Mitglieder. 
Unsere Gilde ist sehr aktiv, trotz eines Altersschnitts von 67 
Jahren. Im Laufe der Zeit sind wir zu einer verschworenen Ge-
meinschaft  zusammengewachsen und echte Freunde geworden. 
Wir treff en uns einmal im Monat, entweder im Heim der Pfad-
fi ndergruppe in Kuchl, oder bei einer auswärtigen Veranstal-
tung. Wir holen uns Vortragende aus verschiedensten Wissens-
gebieten, erleben Reisen unserer Mitglieder anhand von 
Lichtbildern oder Filmen mit, oder besuchen öff entliche Insti-
tutionen. Wenn wir im Heim sind, haben abwechselnd zwei 
Ehepaare „Heimdienst“ und bekochen uns mit besonderen 
Spezialitäten. Besonders beliebt sind unsere Reisen, die wir fast 
jedes Jahr unternehmen und unserer „Radlwochen“, 
Im Oktober feierten wir das 25-Jahr Jubiläum mit einer 2-tägi-
gen Fahrt ins Ausseerland. Am Jubiläumsabend rief uns unsere 
GM anhand einer Statistik unser Gildeleben in Erinnerung: 
Wir hatten 367 Zusammenkünft e, inclusive 21 Reisen (gesamt 
78 Tage) und 18 Radtouren (gesamt 76 Tage). Man sollte gar 
nicht glauben, was man in 25 Jahren alles erleben kann.

Salzburger Pfadfi nder 
und Pfadfinderinnen

Der zur Zeit amtierende Vorstand der Gilde Tennengau: 

1.Reihe v.li: Gerlinde Theirl- Sekretär Stv, Lisl Görtler - GM, 

Uli Ziegler - Beirat; 2.Reihe v.l. Siegi Schwank - Beirat, 

Raimund Görtler - Beirat, Ricky Stückler - Sekretärin, 

Rudolf Theierl - Schatzmeister, Rudolf Wegscheider - GM Stv., 

Josef Herr - Beirat, Walter Pamminger – Beirat
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Gilde Salzburg Maxglan

Feierliches Gildehall in den Katakomben
Zwei langjährige Gildenfreunde haben den Entschluss gefasst, ihr 
Gildenversprechen abzulegen. Das war für uns Anlass, ein Gildehall 
in den Katakomben abzuhalten. Waltraud wurde von ihrer Patin An-
nemarie vorgestellt, Sepp von seiner Patin Evi. Als Waltraud und Sepp 
dann ihr Versprechen in persönlichen Worten formulierten, spürten 
alle, wie sie diese Zeremonie bewegte.
Im Rahmen der Feier wurde auch der Preis „Gildemitglied aktiv“ an 
Toni Fuchs verliehen. Damit wurden seine vielen wertvollen Dienste 
im Hintergrund gewürdigt, etwa das Organisieren von kostenlosen 
Gastgeschenken für unsere Gildenreise oder seine vielfältigten Kon-
takte, die uns so manche Türen öffen. Weiters erhielten Annemarie 
und Hans-Peter den Silbernen Weberknoten verliehen. Fritz bedank-
te sich bei Maria für ihre Tätigkeit im Gildenrat. Schließlich erhielt 
Fritz aus der Hand der Distriktgildemeisterin Heidrun Eibl-Göschl 
den Goldenden Weberknoten für seine 20-jährige Tätigkeit als Gilde-
meister.
Fritz

„Verbündet – Verfeindet – Verschwägert. Bayern und 
Österreich“
Unter diesem Motto steht die grenzüberschreitende Landesausstel-
lung 2012. Wir nutzten das zu einem gemeinsamen Ausflug mit der 
Gilde Langholzfeld nach Burghausen. Schon die Anreise nach Burg-
hausen war besonders: von Raitenhaslach schipperten wir mit der 
Plätte zur längsten Burganlage der Welt. Zunächst besichtigten wir 
die Altstadt, in der vor allem der wunderschöne Stadtplatz beein-
druckt, typisch für eine Inn-/Salzachstadt die eng aneinander gebau-
ten Häuser mit den Grabendächern.
Mittags stärkten wir uns in einem schattigen Gastgarten bei einer bay-
rischen Brotzeit um anschließend die ganze Burganlage zu erwandern 
(mehr als ein Kilometer lang). Ganz am Ende der Burg wartete die 
Landesausstellung auf uns. Den wunderbaren Tag ließen war dann bei 
einem Bier in Raitenhaslach ausklingen. Danke vor allem an Artur, 
der diesen spannenden Tag organisiert hat.
Fritz

Gerichtsmedizin in der Realität
Am Gildenabend im Mai kam auf Einladung von Annemarie Fuchs 
Frau Univ.Prof. Dr. Edith Tutsch-Bauer zu uns und berichtete über 
ihre sehr interessante Tätigkeit als Vorstand der Gerichtsmedizin an 
der Universität Salzburg. Im Laufe Ihres Berufslebens hat Frau 
Tutsch-Bauer weit mehr als 7000 Tote obduziert; zu ihren härtesten 
Herausforderungen gehörten die Identifizierungen der Toten nach 
dem Unfall im Tauerntunnel 1999 und die 156 Toten nach dem 
Brand in der Kapruner Gletscherbahn im Jahr 2000. Frau Tutsch-
Bauer hat auch nach Auffindung von Massengräbern in Bosnien nach 
dem letzten Jugoslawienkrieg an der Identifizierung von tausenden 
hingerichteten Bosniern, mitgewirkt. Sie hat in diesem Land so viel 
Leid und Not gesehen, dass sie den Menschen dort auch auf ihre Wei-

se helfen möchte. Über den Verein „Bauern helfen Bauern“ kann sie 
sich und ihre Spendengelder einbringen und weiß dass damit wieder 
ein wenig Menschlichkeit in die Region gebracht wird.
Renate

Gipfelsieg mit 76 Jahren und neuer Hüfte
Das Jubiläum „50 Jahre Roverkreuz“ war natürlich auch für die Gilde 
ein Pflichttermin, zumindest für jene, deren Knochen noch nicht zu 
morsch waren für den beschwerlichen Aufstieg. Den Hut ziehe ich 
vor allem vor Schorsch Ahollinger, er ist unser ältestes männliches 
Gildemitglied und er war mit 76 Jahren auch der älteste Teilnehmer 
an der Bergmesse – und das trotz bzw. dank der neuen Hüfte, die er 
vor zwei Jahren erhalten hat.
Für die Mühsal des steilen Auf- und Abstiegs wurden wir jedenfalls 
reichlich belohnt: durch einen traumhaften Sonnenuntergang, durch 
ein wunderbares Lagerfeuer mit Jung und Alt, durch eine sternenklare 
Nacht mit unzähligen Sternschuppen, durch einen unvergleichlichen 
Sonnenaufgang über dem nebelbedeckten Salzburger Becken und 
durch eine emotionale Bergmesse, bei der eine Gedenktafel an Schur-
li Sturm sen. geweiht und am Roverkreuz befestigt wurde. Danke an 
die Pfadfindergruppe Maxglan!
Fritz

Großzügige Spende der Firma SAP
Der Softwarekonzern SAP – Arbeitgeber von Fritz – feiert heuer sein 
40jähriges Bestehen. Aus diesem Anlass wurde ein Wettbewerb für 
Mitarbeiter ausgeschrieben, die sich in sozialen Projekten engagieren. 
Unter mehreren hundert Einreichungen wurden von einer Jury 40 
Mitarbeiter ausgewählt, darunter als einziger Österreicher Gildemeis-
ter Fritz. Die Auszeichnung der SAP war verbunden mit einer Spende 
in Höhe von 4.000,- €, die Fritz seinen Projekten zur Verfügung stel-
len konnte. Die Hälfte geht im Namen der Pfadfinder-Gilde Maxglan 
an die Aktion „Bauern helfen Bauern“ von Doraja Eberle und wird 
zur Finanzierung einer im Vorjahr gegründeten Musikschule in Sre-
brenica verwendet. Die andere Hälfte widmet Fritz dem Verein „Sano 
madad“ seines Schwagers in Altötting, der damit die Ausbildung von 
Flüchtlingskindern in Nepal finanziert.
Fritz

Schauerliche Kasnocken 
Wir glauben dem Wetterbericht, der fast störungsfreies Wetter kündet. 
Ab 8.00 Uhr emsiges Treiben vor der Maxglaner Apotheke – der Kasno-
ckenstand wird eingerichtet. Dann der erste Schauer, dem immer weitere 
folgen. Trotzdem verlieren wir nicht den Mut, obwohl sich in diesen ers-
ten nassen Stunden kaum jemand für unsere Köstlichkeit interessiert. 
Doch dann hört der Regen auf, ab ca. 13.30 Uhr werden sogar Fetzen 
blauen Himmels sichtbar. Jetzt kommen auch die Massen aus ihren Lö-
chern, das Geschäft läuft. Um 17.30 Uhr sind wir dann ausverkauft, der 
Tag ist nun trotz allem noch zu einem schönen Erfolg geworden. 
Möglich war das durch das perfekte Zusammenspiel der Beteiligten. 
Hier hat sich gezeigt, dass wir doch eine fest gefügte Gemeinschaft 
sind, der Ausfall unseres Küchenchefs Peter, der viele Jahre unsere 
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Gastronomie geleitet hat, hat natürlich eine schmerzliche Lücke geris-
sen. Aber seiner Frau Renate und uns allen war es ein echtes Anliegen 
diesen Tag zu einem Erfolg werden zu lassen. Sogar zwei Urlaube wur-
den verschoben um dieses Projekt zu unterstützen. 
Artur

Toller Tag im Lungoland
Anfang Oktober – ein Tag wie im Bilderbuch, strahlend blauer Himmel, 
tolle Fernsicht. Und 14 Gildenfreunde auf dem Weg in den Lungau zu 
kulturellen und kulinarischen Höhepunkten. Über Obertauern hängt 
zwar dichter Hochnebel, der uns aber trotz aller Frische nicht daran hin-
dert der Historie dieser uralten alpenquerenden Handelsstrasse nachzu-
spüren. Nächste Station ist Schloß Moosham. Von 1520 bis 1790 war die 
Burg Sitz des Pfl ege- und Blutgerichts, von hier aus wurde der Lungau 
regiert. Dass es bei Gericht oft  grausam und blutig zuging schildert uns 
der Schloßverwalter. Kultur wechselt auf Hunger, daher streben wir dem 
Löckerwirt in St. Margarethen zu, wo wir auf lungauerisch das „Schafauf-
bratln“ genießen. Das in großen Pfannen köstlich zubereitete Schaffl  eisch 
mit „Eachtling“ und Gemüse in köstlicher Sauce lassen Folter und Qua-
len schnell vergessen. In der nahen Kirche sprechen wir ein gemeinsames 
Gebet für unseren GF Peter Jährig und seine Genesung. Unser Gesang 
beeindruckt einige anwesende Frauen derart, dass sie uns bis zur sonntäg-
lichen Messe dabehalten wollen. Wir aber streben ins Bundschuhtal. 
Dort hat ein Künstler aus lebenden Zirben die „heilige Familie“geschnitzt, 
beeindruckende Figuren mit sehr ausdrucksvollen Gesichtszügen. Ganz 
am Ende des Tales fi nden wir die im Gedenken an den legendären Pfarrer 
von Th omatal Valentin Pfeifenberger errichtete Kapelle – ein Ort der Be-
gegnung. Zum Abschluss bewundern wir die sehr beeindruckende, neu 
renovierte Kirche in St. Leonhard. Dann Abschied im Abendrot – unser 
Dank gilt GF Sepp Kremser, durch seine Initiative und Vorbereitung 
konnten wir diesen tollen Tag erleben. 
Artur 

Im Tal der Dirndln....
Die heurige Gilden-Herbstreise führte uns ins Mostviertel und wei-
ter, der Pielach entlang, bis Maria Zell. Unser erster Halt war bei der 
Kunstschmiede Schmidberger in Molln. Es werden in erster Linie 
Rüstungen, Harnische, Schwerter und Hellebarden erzeugt. Promi-
nentester Kunde ist der Vatikan, er lässt in Molln Waff en, Helme und 
Harnische für die Schweizergarde fertigen. Vorbei an der alten Stadt 
Steyr streben wir dem „Vierkanter Gottes“ zu, dem seit 900 Jahren 
bestehenden Stift  Seitenstetten. Durch die Sonderausstellung „Leben 
im Vierkanthof – wo Mönche arbeiten und Bauern beten“ führt uns 
Pater Altmann. 
Am nächsten Morgen ist ein Waggon der Mariazeller-Bahn für uns 
reserviert. Mariazell beeindruckt durch seine 850-jährige Geschichte, 
die himmelwärts strebende Architektur. In den Schatzkammern be-
staunen wir Kunstwerke und Votivgaben aus mehreren Jahrhunder-
ten. Vollgesogen mit vielerlei Eindrücken besteigen wir unseren Bus, 
der uns nach Kernhof bringt. Hier hat sich die Familie Eder einen 
Traum erfüllt, ein felsiger Berghang wurde zum Tierparadies. Herbert 
Eder – weltweit bekannt als „Kamelfl üsterer“ und „Don Kamelo“ – 
widmet sich der geduldigen Dressur von Kamelen. Das Ergebnis ist 
verblüff end. In diesem Areal befi ndet sich auch der große weiße Tiger, 
ein TV-Star. Er bewirbt täglich ein Produkt, das man ja nicht Leber-
käse nennen darf. 
Überraschung am Morgen. Temperatursturz und Schneefall. Doch 
unseren Entdeckergeist fi cht das nicht an. Auf der Schallburg wird die 
Ausstellung „Das Goldene Byzanz & der Orient“ gezeigt. Eine inter-
essante Führung zeigt uns den Weg des oströmischen Reiches. 
Artur

Salzburger Pfadfi nder 
und Pfadfinderinnen

Neuigkeiten aus dem Bundesverband

Bericht der Bundestagung 2012
Bei der diesjährigen Bundestagung am 14. Oktober 2012 wurde der 
steirische Universitätsprofessor und begeisterte Pfadfi nder, Franz 
„Feri“ Stelzer, zum Präsidenten gewählt. Die Bundestagung hat wei-
ters Uli Gritsch, den aus Pottenstein stammenden Juristen für Börse- 
und Wertpapierrecht, der bei WOSM - Projekten mitgearbeitet hat 
und sich als Teamworker auszeichnet, zum Bundesleiter gewählt.
Auch das Bundesthema 2013/14 wurde beschlossen, es dreht sich al-
les um „Bewegung“. Bis Sommer 2013 läuft  noch das Bundesthema 
„Umweltschutz ist eine TATsache“

Infofolder und Stufenfl yer im neuen Design
Du möchtest beim Elternabend allgemeine Informationen über Pfad-
fi nderInnen in Österreich präsentieren? Im Rathaus möchte der/die 
BürgermeisterIn eine Aktion mit einer bestimmten Altersstufe durch-
führen, nur welcher? Was mitgeben, wenn ein Kind oder Jugendli-
cher in der Schule über die Pfadis sprechen soll? Hier der Infofolder 
und die Stufenfl yer im neuen Design.
Wenn es schnell gehen muss fi ndest du hier das neue Infomaterial 
zum Download und selbst ausdrucken:
http://www.ppoe.at/service/download/neu/logo_info/index.html
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